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Das ideale Gefängnis. 


In dem modernen Beſtreben, die Sträflinge 
in den Gefängniſſen durch Arbeit, Gewöhnung 
und Erziehung zu neuen, in ſich gefeſtigten 
Charakteren heranzubilden, die noch einmal 
nützliche Glieder der menſchlichen Geſellſchaft 
werden können, iſt wohl keine Strafanſtalt 
weitergegangen als das Staatsgefängnis von 
Michigan in Jackſon in den Vereinigten 
Staaten, das den Ruhm für ſich in Anſpruch 
nimmt, ein ideales Gefängnis zu ſein. Ob⸗ 
wohl unter ſeinen Inſaſſen ſich die ſchwerſten 
Verbrecher befinden, hat der Leiter des Ge⸗ 
fängnisweſens im Staate, Monzo Vincent, in 
der Anſtalt ſtreng das Prinzip durchgeführt, 
den Gefangenen die größtmögliche Freiheit zu 
laſſen. Man hat, wie V. M. Hamilton in einem 
Aufſatz des „Wide World Magazine“ ausführt, 

ort mit dem Prinzip gebrochen, die Gefangenen 

je nach der Schwere ihrer Verbrechen zu be⸗ 
urteilen; in dem Augenblick, da hinter dem 
erurteilten die Pforte des Gefängniſſes in's 
Schloß fällt, ſind ſeine Vergangenheit und die 
Urſachen feiner Verurteilung vergeſſen. Er hat 
urch eine Tat ſeine Freiheit verwirkt; nun 
wird ſein Verhalten und nichts Anderes den 
Maßſtab für ſeine Behandlung abgeben. Alle 
Strafen, die in Michigan verbüßt werden, find, 
örder ausgenommen, in Bezug auf ihre Zeitdauer 
unbeſtimmt, d. h., abgeſehen von dem durch den 
Unterſuchungsrichter feſtgeſetzten Strafminimum, 
ängt ihre Dauer von der Entſcheidung eines 
BGnadenrates ab, der nach der Führung der 
Sträflinge entſcheidet. In ihrem täglichen Leben 
Pnießen die Gefangenen die größtmöglichen 
, ewegungsfreiheiten. An Sonnabenden ver⸗ 
lammeln fie ſich alle auf dem großen Platze 
der Anſtalt, verkehren miteinander, veranſtalten 
Spiele und die Befangenenkapelle läßt ihre 
Weiſen ertönen. Das Verhalten der Leute fol 
abei muſterhaft ſein; ſie wiſſen, daß von ihnen 
allein es abhängt, den Genuß dieſer Privilegien 
ch zu erhalten und größere dazu zu gewinnen. 
erſtöße gegen die Ordnung werden ſtets durch 
ntziehen der Vergünſtigungen geahndet und 
eſe können nur durch monatelange tadelloſe 
hrung zurückgewonnen werden. Eine aus: 
gezeichnete Bibliothek, ein weiter Leſeſaal, in 

dem alle bedeutenden Zeitſchriften ausliegen, 
bieten den Gefangenen Gelegenheit, für ihre 
ortbildung oder für ihre Unterhaltung zu 
Orgen. Ein hübſcher Theaterſaal dient 
ahnlichen Zielen; jo oft Schauſpielergeſellſchaften 
ackſon beſuchen, veranſtalten ſie auch im 
efängnis Theater vorſtellungen; in regelmäßigen 
wiſchenräumen gibt hier auch die Gefangenen⸗ 
apelle Konzerte, manchmal gemeinſam mit 
anderen Orcheſtern. Zu dieſen Veranſtaltungen 
ommen auch die Einwohner von Jachkſon, 
erren und Damen, und nie iſt es geſchehen, 
daß das Verhalten der Gefangenen Anlaß zu 
lagen bot. Das Tagewerk der Gefangenen, 
ihre Arbeiten find ſelbſtverſtändlich ſtreng ge- 
tegelt. Um ſechs Uhr ſtehen die Leute auf und 
egeben ſich in den großen Speiſeſaal, wo ge⸗ 
übftückt wird: Fleiſch, Kartoffeln, Kaffee, 
utter und Brot. Um ſieben beginnt die Ar⸗ 
beit in den verſchiedenen Werkſtätten. Dabei 
bird jedem Mann ein beſtimmtes Penſum 
tbeit zugewieſen. It er damit fertig, ar- 
deitet er für eigene Rechnung weiter. Mit 
em Ertrag dieſer eignen Arbeit kann er ſich 
zigene Unterwöſche kaufen, eigenes Beltzeug, 
eſſeres Fuß zeug, eine Fußmatte für feine 
elle. Viele unterſtützen ihre Frau oder 
tern. Geſchickte Leute bringen es dabei 
nicht ſelten auf eine Monateinnahme von 60, 
ia manchmal 80 Mk. In den gemeinſamen 
Abeitsräumen darf geſprochen werden. Das 
Mittagsmahl beſteht aus Fleiſch, Gemüſe, Brot 
a Kaffee. Ein Viertel nach vier werden die 
Aubeiten ume geſchloſſen, dann kommt der 
A8 genblich, wo die Leute im Hofe umhergehen 
nen: auf Dreiviertelſtunden find die Leute 
zabei völlig fid ſelbſt überlaſſen und im gegen: 
k tigen Verkehr unbehindert. Alsdann läutet 
j e Glocke zur Rückkehr in die Zelle, wo ſich 
Mer nach feinem Gutdünken beſchäftigen kann; 
i undharmonikas, Buitarren erklingen. Täg⸗ 
K ſtehen zwei Stunden zur Teilnahme an 
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Abendandacht oder zum Leſen und Schreiben 
tei. Strebſame Leute beſuchen die Abend- 
Mule, wo ſie in allerlei nützlichen Dingen 
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unterrichtet 
löſchen die elektriſchen Lampen, und nach dem 
Tagewerk wird das Bett aufgeſucht. Wenn 
ein Mann ſein Strafminimum hinter ſich hat 
und feine Führung ift ohne Makel, jo ſteht 
ihm die Chance offen, vom Gnadenrat „bes 


werden. Punkt neun er⸗ 


urlaubt“ zu werden. Er muß nur eine zu⸗ 
verläſſige Perſönlichkeit haben, die ſich gewiſſer⸗ 
maßen für ihn verbirgt, das heißt, die ihm 
eine Anſtellung verſchafft und ſeinen Lebens⸗ 
wandel im allgemeinen überſchaut. Die ſo 
Beurlaubten müſſen monatlich einmal dem Vor⸗ 
mund Bericht über ihre Tätigkeit geben, über 
die Art ihrer Arbeit, Einnahmen, Aus gaben. 
Wenn ſie dieſer Vorſchrift nicht entſprechen, 
wird die Rückkehr ins Gefängnis ihr Los; 
dort aber genießen ſie alsdann keine Ver⸗ 
günſtigungen mehr. Die Erfahrungen, die 
man mit dieſen Beurlaubungen wie auch mit 
dem Internen Behandlungsſyſtem gemacht hat, 
haben ſich bis heute als ein voller Erfolg er⸗ 
wieſen. Die größeren Selbſtändigkeiten der 
Gefangenen, das Bewußtſein, daß es in ihrer 
eigenen Macht ſteht, ihr Los zu beſſern, hat 
den Ehrgeiz der Leute aufgeſtachelt. Sie 
wiſſen, daß he ſelbſt es find, die ihre Znkunft 
geſtalten, und dieſe Gewißheit zeigt ſich für 
ihr Tun und Handeln von heilſamem Einfluß. 
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Graudenz, 26. November. Das An- 
ſiedlungs gut Powiatek ift nunmehr 
in 23 Anfiedler- und 3 Pachtſtellen aufgeteilt, 
es ſind nur Herrnhuter aus Ruſſiſch⸗Polen ange⸗ 
ſiedelt. Die Gemeinde erhält eine eigene 
Schule, die im alten Gutshauſe eingerichtet 
wird, außerdem wollen ſich die Anſiedler ein 
Bethaus erbauen. 


Brieſen, 25. November. Anfang Dezember 
werden in den Anſiedlungsgütern und⸗Gemeinden 
Oſterbitz, Wangerin, Schönbrod, Richnau und 
Haus Bogatken ländliche Fortbildungs⸗ 
ſchulen unter Leitung der erſten Ortslehrer 
errichtet. Dadurch ſteigt die Zahl der im 
hieſigen Kreiſe vorhandenen Fortbildungsſchulen 
auf 13. — Eine Hochzeit ohne 
Trauung wurde in Schönbrod gefeiert. Die 
Tochter eines aus Rußland zurückgewanderten 
Anſiedlers iſt nicht mit ihren Eltern naturaliſiert 
worden, weil ſie ſchon großjährig war und 
ſelbſt einen Antrag auf Naluraliſation ſtellen 
ſollte. Dies hatte ſie unterlaſſen. Als jetzt 
der Tag der Hochzeit heranrückte, fehlte die 
für Ausländerinnen vorgeſchriebene Beſcheini⸗ 
gung des Geiſtlichen ihres ruſſiſchen Heimats⸗ 
ortes; der Standesbeamte konnte deshalb die 
Eheſchließung nicht vornehmen. Ein an den 
Juſtizminiſter gerichtetes telegraphiſches Geſuch 
um Befreiung von der Beibringung des Zeug⸗ 
niſſes wurde abſchlägig beſchleden. Wohl oder 
übel mußte ſich die Hochzeitsgeſellſchaft ent⸗ 
ſchließen, die übliche häusliche Feier mit Muſik, 
Tanz und Feſtmahl zu veranſtalten, ohne daß 
der Standesbeamte und der Geiſtliche in Tätig⸗ 
keit getreten waren. 


Schwetz, 27. November. Der Kgl. Forſt⸗ 
aufſeher Heusmann⸗Gribno wurde im Schutz⸗ 
bezirk Holzort Jagen 90 bei der Rückkehr 
von einer Reviertour aus dem Hinterhalt von 
Wilddieben niedergeſchoſſen. Er 
hat eine ſchwere Verwundung davongetragen 
und wird wochenlang dienſtunfähig ſein. Ver⸗ 
mutlich liegt ein Racheakt vor. Heusmann 
folte am 27. d. M. Termin mit zwei gefähr⸗ 
lichen Wilddieben aus hieſiger Gegend haben, 
die er im Oktober d. J. mit Förſter Hoefer 
zuſammen beim Wildern betroffen hatte. Heus⸗ 
mann hatte auch ſchon im Vorjahre einen 
Zuſammenſtoß mit Wilddieben, von denen er 
einen ſchwer verwundete und feſtnahm, während 
der andere flüchtig wurde und bis heute noch 
nicht feſtgenommen iſt. 

Konitz, 27. November. Wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Anſchuldigung wurde 
der Schuhmacher Ernſt Bethke aus Zempel⸗ 
burg von der hieſigen Strafkammer zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte bei 
der Staatsanwaltſchaft den Bauunternehmer 
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Johann Golz der ſchweren Körperverletzung 
bezichtigt. 

Schlochau, 27. November. Der Kreis- 
tag beſchloß die Einführung einer Kreis- 
umſatzſteuer in Höhe von ½ Prozent des 
gemeinen Wertes der verkauften Grundſtücke 
mit der Maßgabe, daß eine Prüfung dieſes 
Steuerſatzes nach Ablauf von 3 Jahren er⸗ 
folgen ſoll. Ferner wurde die Erhebung einer 
Schankkonzeſſionsſteuer beſchloſſen; 
ſie beträgt, falls der Betrieb gewerbeſteuerfrei 
iſt, 200 Mark, falls er in der 4. Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe veranlagt iſt, 300 Mark, in der 
3. 400 Mk., in der 2. 500 Mk., und in der 
1. 600 Mark. 

Marienwerder, 27. November. Mit 
durchgeſchoſſener Schläfe tot auf⸗ 
gefunden wurde der 25 Jahre alte frühere 
Beſitzer Rudolf Gibbe in Weichſelburg auf 
ſeinem Hofe. Ob durch Zufall das Jagd⸗ 
gewehr losgegangen iſt oder ein Selbſtmord 
vorliegt, ſteht noch nicht feſt. Die Vermögens⸗ 
verhältniſſe des Verſtorbenen ſollen keine 
günſtigen geweſen ſein. 

Marienburg, 26. November. Zwecks 
Bildung eines Verbandes Weſt⸗ 
preußiſcher Vogel⸗ und Geflügel⸗ 
im chtvereine fand Sonntag hier eine Ver⸗ 
ammlung ſtatt, zu der etwa 20 Vertreter der 
Geflügelzuchtvereine Danzig, Dirſchau, Elbing, 
Konitz und Marienburg . waren. Es 
wurde beſchloſſen, einem Ausſchuß die weiteren 
Vorarbeiten zur Gründung des Verbandes zu 
übertragen. 

Danzig, 26. November. In Verbindung 
mit der hieſigen ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
(Viktoria-) Schule wurde zu April d. J. die erſte 
Klaſſe eines Real: Mädchen Gym 
naſiums eröffnet, der Oſtern 1907 die zweite 
Klaſſe folgen ſoll. Gegenwärtig wird die 
l von etwa 20 Schülerinnen 

eſucht. 

Danzig, 26. November. Auf Antrag von 
mehr als zwei Dritteln der beteiligten Ge⸗ 
ſchäftsinhaber hat der Herr 5 
dent jetzt für den Gemeindebezirk der Stadt 
Danzig angeordnet, daß vom 1. Dezember ab 
die offenen Ver kaufsſtellen 1. der 
Kolonial-, Materialwaren⸗, Viktualien⸗ und 
Vorkoſthandlungen (Hökereien), 2. der Meiereien, 
Molkereien und Milchhandlungen während 
des ganzen Jahres um 8 Uhr abends für den 
geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen werden müſſen. 

Sommerau, 25. November. Als der 
Sohn des Beſitzers Auguft Wodtke mit Häckſel⸗ 
ſchneiden war beſchäftigt, zerſprang das 
Schwungrad. Durch die herumfliegenden 
Stücke wurde W. an Kopf und Beinen ſchwer 
verletzt. In einer großen Blutlache liegend 
fand man ihn bewußtlos auf. Glücklicher⸗ 
weiſe ſollen die Verletzungen nicht lebensge⸗ 
fährlich ſein. 

Wartenburg, 27. November. Herr 
Krämer hat ſeine Abbaubeſitzung für 
120 000 Mark an Herrn Landwirt Nickel aus 
Freyſtadt Wſtpr. ver kauft. 

Ortelsburg, 26. November. Beim 
Scharfſchießen auf dem Schießſtande des 
hieſigen Jägerbataillons flog beim Abgeben des 
Schuſſes das Gewehrſchloß aus einem Gewehr 
heraus und verletzte den Jäger 
Trautmann ſchwer. Dem unglücklichen 
Schützen, Sohn eines Förſters aus der Provinz 
Brandenburg, ift das rechte Auge voll- 
ſtändig ausgelaufen und das Naſen⸗ 
bein zertrümmert. Die Urſache des Unglücks⸗ 
falles hat ſich bis jetzt nicht ermitteln laſſen. 

Poſen, 27. November. Hausſuchungen 
fanden am vergangenen Sonnabend auf Antrag 
der königlichen Staatsanwaltſchaft hier in der 
Wohnung des Kaufmanns Stolpe und 
des Propſtes Klos ſtatt. Bei Stolpe 
wurde eine größere Anzahl Formulare be⸗ 
ſchlagnahmt, die das Verbot der Eltern be⸗ 
treffs Erteilung des deutſchen Religionsunter⸗ 
richts enthalten. Bei dem Propſt Klos ſind 
Beſchlagnahmen nicht erfolgt. Stolpe hat ge⸗ 
ſtern früh eine Vorladung zur Vernehmung 
vor dem Unterſuchungsrichter erhalten. 

Poſen, 26. November. Zum Kaiſer⸗ 
beſuch im nächſten Jahre wird weiter ge⸗ 
meldet: Vorausſichtlich wird der Kaiſer auch 
eine große Feſtungsübung bei Poſen ab⸗ 
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halten laſſen, an der das ganze fünfte 
Armeekorps beteiligt ſein werde. Die 
Nachricht klingt ſehr wahrſcheinlich. Denn be⸗ 
kanntlich war bereits für Auguſt dieſes Jahres 
eine Beſichtigung der auf dem Truppenübungs⸗ 
paha Poſen zuſammengezogenen Kavallerie 
iviſion vom Kaiſer in Ausſicht genommen. 
Der Plan wurde ſchließlich aufgegeben, weil 
die Zeit des Kaiſers anderweitig in Anſpruch 
genommen wurde. 

Neuſtettin, 26. November. Ein Eiſen⸗ 
bahnunglück, dem ein Menſchenleben zum 
Opfer fiel und wodurch zwei junge, hoffnungs⸗ 
volle Leute lebensgefährlich verletzt worden 
ſind, hat ſich auf Bahnhof Schönau ereignet. 
Dort wurde ein Arbeitszug, beſtehend aus 
Lokomotive und zwei Waggons, zurückgedrück 
geriet infolge unrichtig ſtehender Weiche au 
das Ladegleis und ſtieß mit zwei darau 
ſtehenden, mit Spirutusfäſſern, ſowie Schwellen 
beladenen Güterwagen zuſammen. Der Anprall 
war ſo ſtark, daß der Arbeitszug entgleiſte. 
In dem Mannſchaftswagen befindliche Leute 
wurden mit großer Gewalt gegen die Vorder⸗ 
wand geſchleudert und der Arbeiter Fritz Pantel 
aus Kl. Küdde fand dabei ſeinen Tod. Zwei 
andere Arbeiter erlitten gefährliche Kopfver⸗ 
letzungen und Gehirnerſchütterungen. Die 
beiden Schwerverletzten find junge kräftige, 
zirka 17 Jahre alte Leute, die das Maurers 
handwerk lernen, jetzt in den Wintermonaten 
aber aushilfsweiſe bei der Eiſenbahn arbeiten. 


Thorn, 28. November 


— Das Jahr 1907 iſt ein Normaljahr, 
nicht nur inbezug auf die Zahl der Tage, ſon⸗ 
dern auch auf die hohen Feſte. Aſchermittwoch 
fällt auf den 13. Februar, Oſtern infolgedeſſen 
auf den letzten März und 1. April, alſo den 
Termin, den man in den letzten Jahren amtlich 
als Oſtertag feſtgeſetzt wiſſen will. Dementſpre⸗ 
chend fällt auch Pfingſten in der dritten Woche 
des Wonnemonats normal. Die Faſchingszeit 
iſt 1907 um einige Wochen kürzer und dauert 
nur 37 Tage. 


— Weihnachtsſendungen. Die Reichs⸗ 
Poſtverwaltung richtet auch in dieſem Jahr an 
das Publikum das Erſuchen, mit den 
Weihnachtsverſendun gen bald zu 
beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht 
in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſe 
zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit 
der Beförderung leidet. Die Pakete ſind 
dauerhaftzu verpacken. Dünne Papp: 
kaſten, ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. 
find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der 
Pakete muß deutlich, vollſtändig und haltbar 
hergeſtellt ſein. Der Name des Beſtimmungs⸗ 
ortes muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt 
oder geſchrieben ſein. Die Paketaufſchrift muß 
ſämtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten. 
Auf Paketen nach größeren Orten iſt die 
Wohnung des Empfängers, auf Paketen nach 
Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks 
(C., W., SO. uſw.) anzugeben. Zur Beſchleuni⸗ 
gung des Betriebs trägt es weſentlich bei, 
wenn die Pakete frankiert abgeliefert werden. 
Die Vereinigung mehrerer Pakete 
zu einer Begleitadreſſe ift für die 
Zeit vom 10. bis 25. Dezember im inneren 
deutſchen Verkehr (Reichs⸗Poſtgebiet, Bayern 
und Württemberg) nicht geſtatte t. Auch 
für den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im 
Intereſſe des Publikums, während dieſer Zeit 
zu jedem Pakete beſondere Begleitpapiere 
auszufertigen. 
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“Eine peinliche Verwechſlung. 
Ueber ein Mißverjtändnis beim Einzug 
des Königs von Norwegen in 
London wird gemeldet: In der ganzen 


langen Feſtſtraße konnte man nicht eine 
norwegiſche Flagge erſpähen, während 
das blau⸗gelbe Tuch (die ſchwediſche Farbe) 
überall, von privater wie von offiziöſer Seite, 
reiche Anwendung gefunden hatte. 
Gaunerſtreich eines Aben 
teuerers. Großes Aufſehen erregt in Rom 
die Gaunerei eines deutſchen Abenteuerers, der 
eine ältere Dame, die ihm allzuviel Vertrauen 
eſchenkt hatte, durch einen gemeinen Diebſtahl 
n eine ſehr peinliche Lage brachte. Aus Rom 
wird darüber gemeldet: Ein Deulſcher Julius 
Stibbe oder Stebler, der in der Schweiz wegen 
Juwelendiebſtahls, begangen an Frau Alexan⸗ 
drine Billy in Rom, verhaftet wurde, und deſſen 
Auslieferung an Italien bevorſteht, hat folgendes 
Abenteuer hinter ſich: Gräfin Eja Ricordo, die 
im Zentrum Roms eine Penfton betreibt, er⸗ 
hielt eines Tages eine Depeſche, in der ein 
deulſches Ehepaar feine Ankunft anzeigte. Das 
Paar traf auch zu feſtgeſetzter Stunde ein und 
bezeichnete ſich im Fremdenbuch als Baron 
Stebber und Frau Alexandrine, geborene Billy. 
Er war ein junger Mann mit großem blonden 
Schnurrbart, ſie eine bereits fünfzigjährige 
Dame, deren Geburtsort Berlin iſt. Trotz der 
Verſchiedenheit des Alters beobachtete man 
5 beiden Gatten einen ſehr herzlichen 
erkehr. Aber eines Tages war Stebber ver⸗ 
ſchwunden und mit ihm das Juwelenkäſtchen 
ſeiner angeblichen Frau. Dieſe, die ohne jeg⸗ 
liche Mittel zurückblieb, wurde gezwungen, den 
Diebjtahl anzuzeigen, und dabei kam es heraus, 
daß der Wert der geſtohlenen Juwelen 
400 000 Francs betrage und daß das Käſtchen 
auch die Dekorationen des verſtorbenen Ge⸗ 
mahls der Baronin Billy enthalten habe. Der 
Dieb hatte auch ſämtliche Kleider und die ganze 
Wäſche der Dame mitgenommen. Es ſcheint. 
daß die Baroneſſe Billy den Abenteuerer in 
lorenz kennen gelernt und ſich mit ihm verlobt 
hatte. Der Sohn der Baronin ſoll der öſter⸗ 
reichiſchen Armee angehören. 
Von Whisky überflutet. In 
Glasgow ereignete ſich am Dienstag eine 
ſeltſame Kataſtrophe. Die Straßen wurden 
plötzlich von warmem Whisky überflutet, und 
‚vielen Menſchen gelang es nur mit Mühe, dem 
Ertrinken zu entfliehen. Es geſchah zur Früh⸗ 
ſtücksſtunde, daß in den Räumen der „Loch 
Katrine Diſtillery“ ein Behälter platzte und ſich 
120000 bis 150 000 Gallonen warmer Flüßigkeit 
über den Hof und die Nachbarſtraßen ergoſſen, Ar⸗ 
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beiter wegſchwemmten und neben den Ver wun⸗ 
dungen vieler auch ein Menſchenleben forderten. 
Der Behälter befand ſich auf einem Turm. Durch 
die Schwere der Flüſſigkeit barſt das Mauer⸗ 
werk und das fallende, gewaltige Gefäß zer⸗ 
brach. Alles flüchtete entſetzt. Der Spiritus, 
der eine Temperatur von 26 Grad hatte, 
wälzte ſich in einer rieſigen Welle auf die Straße 
und erhob ſich zu einer ſolchen Höhe, daß ſeine 
Spuren am gegenüberliegenden Hauſe bis zum 
erſten Stock hinaufreichten. Die Flut fegte die 
in den Straßen ſtehenden Pferde fort und 
ſchleuderte ſie gegen die Häuſermauern. Die 
Gehilfen eines benachbarten Bäckers mußten 
buchſtäblich in Spiritus ſchwimmen, ehe ſie ſich 
zu retten ver nochten. Als der Anſturm der 
Flüſſigkeitsmaſſen vorüber war, konnte man 
den Umfang der Zerwüſtung erſt abſchätzen. 
Ein Bild der Verwüſtung bot ſich den Blicken. 
Zwiſchen Wagen und Trümmern lagen jammernde 
Menſchen. Von den Verwundeten iſt einer 
ſeinen Verletzungen erlegen. Der Schaden iſt 
noch nicht feſtgeſtellt, beträgt aber Hundert⸗ 
tauſende. 

* Von ihrem Gatten gekreuzigt. 
Mit den Händen am Küchengusguß angenagelt 
wurde vor einigen Tagen in Pittsburg die 
neunzehnjährige Gattin des Kellners William 
Mitchell von ihren Nachbarn aufgefunden. Vor 
zwei Jahren hatten die Gatten ſich nach kaun 
einjähriger Ehe getrennt, weil der Mann feine 
Frau des Treubruchs beſchuldigte. Dann hatte 
ſich Mitchell in Canton im Staate Ohio nieder⸗ 
gelaſſen. Jetzt war er plötzlich zurückgekehrt 
und hatte ſeine Frau aufgeſucht. Am Abend 
erzählte dieſe ihren Flurnachbarn, ſie habe mit 
ihrem Manne von neuem Streit gehabt und 
fürchte, er werde ihr ein Leid antun. Sie 
werde darum nachts die Korridortär nicht ver- 
ſchließen, damit die Nachbarn ihr ſofort zur 
Hilfe kommen könnten. In der Nacht wurden 
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Schlafe geweckt und als fie die Wohnung der 
Frau Mitchell betraten, fanden fie die Unglück 
liche bemußilos vor dem Küchenausguß auf 
den Knien liegend. Durch ihre Handflächen 
waren mit einem danebenliegenden Beile lange 
Nägel getrieben worden. In ihrer Haſt, die 
Frau zu befreien, zerrten fie dieſe einfach los, 
ſo daß die Köpfe der Nägel durch das Fleiſch 
geriſſen wurden Als ſie wieder zu ſich kam, 
waren ihre erſten Worte: „Billy hat es nicht 
getan!“ Trotzdem aber wurde Mitchell am 
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nächſten Tage verhaftet, obwohl er leugnet, in 
Pittsburg geweſen gu jein. 

* Selbftmord als Reklame Um 
Aufmerkſamkeit auf fein Werk zu lenken, be⸗ 
ging auf dem Rangitoto⸗ Vulkan 
einem Inſelberg bei Auckland (Neu⸗Seeland), 
ein irländiſcher Schriftſteller namens Charles 
Pollard Selbſt mord. Die Polizei, die er brieflich 
benachrichtigt hatte, fand an der angegebenen 
Stelle ein ſechs Fuß hohes Kreuz, in das 
Bibelſprüche eingeſchnitten waren. Das Kreuz 
war mit Blut beſpritzt, und an ſeinem Fuße 
lag der Leichnam Pollards. Um den Kreuz⸗ 
ſchaft hing ein Seil, mit dem Pollard ſich an⸗ 
ſcheinend in Kreuzform feſtzubinden verſucht 
hatte, was ihm jedoch nicht gelungen war; 
darauf hatte er ſich die Kehle mit einem Ra⸗ 
ſiermeſſer durchſchnitten. Neben ihm lag ein 
Brief folgenden Inhalts: „Geraume Zeit habe 
ich alle meine Kräfte darauf verwandt, dieſes 
Werk zu ſchreiben, das Lebensfragen des 
Menſchengeſchlechts behandelt. Jeder der drei 
Teile des Merks behandelt getrennt vonein⸗ 
ander die menſchliche Perſönlichkeit in körper⸗ 
licher und ſeeliſcher Beziehung und die Verbin⸗ 
dung zwiſchen beiden. Ich tat dieſen Schritt, 
weil mein Werk in Europa und Amerika von 
den Verlegern abgelehnt wurde, ſo daß mir 
nur die Hoffnung bleibt, auf dieſe Weiſe die 
Veröffentlichung zu erreichen.“ 


Amtliche Notierungen der Danziger 38715 
vom 27. November. 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werten 


außer dem notierte Preiſe 2 Mark per Tonne iege- 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Kõu er 
an den Verbäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch hochbunt und weiß 756 Gr. 170 bis. 
inländiſch rot 640-756 Gr. 148-168 Ma. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 696 *. 152 
ME. bez ; 
Berite per Tonne von IXE! Aliogr, 
inkändiſch große 668 -680 Br. 154—168 Mk. be; 
tranſito grobe 599-686 Gr. 119—124 Mk. bez 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ iſcher 186 1690 MR. bez. 
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Raps per Tonne von 1000 Kilogramm 
tranſito Winter- 290 MR. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 94 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 8,60 9,75 Mk. be 
Roggen» 9,70 - 9,90 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8 47½ Mu. exkl. Sack bez. 8,70 
ME. inkl. Sack bez. 


Magdeburg, 27. November. (Zuckerbericht.) Korn ⸗ 
zucker 88 Grad ohne Sack 8,40 8,52 ½, Nachpredunte. 75 
Grad ohne Sack 6,85 7,05. Stimmung: Stetig. Brod 
raffinade 1 ohne Faß 18,371; -,-. Kriſtallzucker 
1 mit Sack -,. Gem. Raffinade mit 
18,12½ 18,25. Gem. Melis mit Sack 17,82 ½ — 17,75. 
Stimmung: Ruhig, ſtetig. Nohzucker!. Produktion Tranft 
frei an Bord Hamburg per November 17,75 Gd. 17,85 
Br., per Dezember 17,80 Gd., 17,85 Br., per Januar 
17,95 Gd., 18,05 Br, per Januar⸗März 18,15 Bd. 
18,20 Br., per Mai 18,55 Bd., 18,60 Br Stetig. 

Köln, 27. November. Rüböl loko 73,00, per Mai 
67,00. Wetter: Regen. 

Hamburg, 27. November, abends 6 thr. Kaffee good 
average Santos per Dezember 34½ Bd., per Mürz 
35½ Bd, pe: Mal 36 Gd. per September 37 Gd. 
Stetig. j 

Hamburg, 27. November, abends 6 Uhr. Zucket⸗ 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Baſis 88 Proz, 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per November 17,80, per Dezember 17,90, 
per Januar 18 10, ver März 18,45, per Mai 18,70, 
per Augufi 18,95. Stetig 


Was die Grossmutter zu sage n weiss 
Zu meiner Zeit, Kinderchen, da hat man uns 
90 den Hals dick eingewickelt, wenn 
erkältet waren; dann mußten wir Tee trinken 
und Saft ſchlucken und wenn wir auch 
Zuckerzeug bekamen, dann verdarben wir 
uns den Magen und waren erſt recht krank. 
Und heute? Da gibt man einfach Jays 
echte Sodener Mineral- Paſtillen und die 
räumen mit ſo einer Erkältung auf, daß es 
eine Luſt iſt. Eure Mutter iſt ſehr klug, 
daß ſie auf das veraltete Zeug nichts 
und dafür Fays Sodener nie ausg 
läßt. Die Schachtel koſtet nur 85 Pfennig 
und ift in allen einſchlägigen Geſchäften zu 
haben. 


| Hirsch sche | 
Schneider -Akademie 


BERLIN C., Rethes Schloss 2. 
prämllert Dresden 1874 a ein um —— „Ir 1878 
. e er enen à 

Neuer Erfol „in Frankreich 1 und goldenen 
Medaille in England 1897. Grösste, älteste, besuchteste und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt. Gegr. 1859. 
Bereits über 23000 Schüler ausgebildet. Kurse von 20 Mark 
an beginnen am I. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen. 
und Wäscheschneiderei. Stellen - Vermittelung« kostenlos 
Prospekte gratis. Die Direktion. 
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hts-Schürze 


kommen Sonnabend, den l. bis Freitag, den 7. Dezember 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf. 


4 ? w yu k | Es bietet sich daher die Gelegenheit, den Bedarf in Schürzen 
pilte die Auslagen zu beachten. zu Weihnachts- Geschenken . schon jetzt zu decken. 


Bitte die Auslagen zu beachten. 


von der königlichen Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik J. G. Irmler ſowie der königlichen und 
kaiſerlichen Hof-Pianoforte-Fabrik Julius Feurich, Leipzig. 


Allein vertreter für Thorn und Umgegend: 
Wilhelm Zielke, Thorn, Coppernicusstr. 22. 


Darlehne, gibt Otto Kleuſch Berlin, 
Schönhauſer Allee 128. (Rückp.) 

Unkofien werd. v. Darl. r 
eine Vorauszahlungen. 


Für Großgrundbeſitzerstochter 
23 J., ev., hübſche ſchl. Fig., 80000 M. 
Verm. . Bruder p. Heirat. Seriöſe Bew. 
del. Antr an, Fides“ Berlin! zu richt. 


Ates goldu. Silber 


reihu ft ee Preiſen 
Goldarbeiter, 
F. t. jei busch, Brückenſtr. 14 I. 


11 


s ist nicht daran zu ritten: 


Den beiten Caffee 


k an AI 
ergibt die Mifdhung des Bohnen= oder Getreide⸗Caffees mit dem 
bewährten und rühmlichſt bekannten 


2 


a mon Dh f 


zufolge der a e in 


Weiss- und Rotweinen 


offerieren wir nach wie vor unsere bekannten Weinmarken zu alten Preisen 
so lange der Vorrat reicht; 


Rot- und Bordeaux-Weine. 


Hark? Pfeil“ 


(/ TJ Re NE ER ne 0,70 Mk. i 1 d wohlſchmeckend, der 
CCCP ee EEE N 0,80 Mk. pe gun Derbraud, billinste Caffeo-Zusatz und Caffee- | 
1900 er Chateau Lagrango . e „„ 0,90 Mk. i Ersatz der Neuzeit if. — Ueberall zu „Haben — aber nur 
1000:9r-Chätanı re ““eeseseseesess. een 1,10 Mk. ächt Eu Ei B Cie und eee e. eee E s 
1899 er Château Beychovelle . . . on osos ne „ 1,25 Mk. i 3 RE i 
1899 er Chateau Laroque (de Lasa, Bordeaux) )))) 1,50 Mk. 

| 1893 er Moulis, Original-Korkenb anna 1,75 Mk. 
1883 er Margaux, Originst-KRorkenbrand . >» . . . 2 2 2 20. 2,00 Mk. 


1883 er Chateau Mille Secousses Comte Chenie Laffitte) . . . .. 2,00 Mk. 
Château Larose, Originals. 2,75 Mk. 
Alles inklusive Flasche. Leere Flaschen werden mit 5 Pig. zurückgenommen. 


i Gebr. Casper, SE 24. ad 5 
VR | 


Moderne Frisuren 
Shampoonieren,Ondulation, 
Manicure. 
Haararbeiten aller Art. 
E. Lannoch, |- 


5 Brücenftraße 40, i ein kaden, 
 Stifierfalons für Damen und Herren. mit angrenzender Wohnung ijt von 
—: — — ” 
Ungarwein Wer tadellose Plättwäsche wünscht, gebe 1 
LI — ẽ —— — — 
Hib, vom Faß, per Liter mk. 1.40 | Probewäsche Umftändehalber if 


Altſtädt. Markt 27 


Suitan Ja,. m. b. ai dam, - | y eine 
ep Wall aul Waun, ar rauenlo aba, Gig 
Die eben, i be Fe . neueſten beſtehend aus 6 e Zimmern, 


ind Art werden sauber und Plättmaſchinen fit Entree, Badezimm u. Zube hör per 
Aufträge 1 April 1907 evtl. erher zu verm. Zu 


able F. Barisan, Thorn hen Oberhemden, Stulpen, Kragen p. p. orfe. Dei Ch. Daprfeil, prakt. Dentat. | 


Grab - Denkmäler und Kunststein - Fabrik 
Telefon 257 A. IRMER Bachestrasse 517. 


brabdenkmäler und Grabtafeln 

in allen Steinarten in größter Auswahl 
ſtets am Lager. 

1 genau nach vorhandenen 


—. zingirahee. habe in der it deutſcher, Sue. 
; hebräifcher Inichrift. 
Kalt, Berliner. wäſcherei⸗ Ausſtellung Eine har schaft. Wohn prima . = Vergoldung. ~ bangs 
Ze t erworben und liefere nun ff. tadelloſe Plättwäſche wie fie ee i rige Garantie. 
men i in Thorn noch nicht geboten worden ift l ik — sei 
Eyps, 2 ee eee eee age M. S. Leiser. fi aim $ Gröhen In ZementsKunits 
é A ' Itein und-künftlihem Terrazzo«Marmor, 
~ Sranit und Sanditein. ~ 


Heir, WW 
1 ene Hyse t heken- Rap ta l p vi = 9. — 
Drahtftifte Bank- und Privaitgeld r S. Baron. |— Eigene Schlosserei und Eunstschmiedo. — 
niti 7 ; freitragende, feuerfichere Treppen» 


ſchläge. besom Anlagen, Feniter s Umrahmungen, 
= L. Si m onsohn, Baderstrasse 24 ter la I NE Il) f oil Te 
. I 


eilerne Kreuze, Ketten- 
pitter Gitter, Anichlußgitter und 
Vergrößerungen nach vors 


— handenen Mauftern, ~ 


Franz Zährer, | e eee eee | 1 die de 
, | i der, Kanalitations = Rohre 
Baumaterialienhandlung. Stube u, Küche Bi: 152 W 24 TT aeae Pied don nnn, und eee für Bäckereien, 
Ein niger ; al verm. Zu erfr. nee 3 “ie erg A. Roggatz, Schuhmacherſtraße 12 : i- mò Sandstein. et 5 frt. 
Mig wann 3 rapp i Gut möbl. Wohnung | LE tage | “Einfaches-möbl, Zimmer | rant. Seit —— je 
MeMenitrabe 78 | „1.12. 3. verm. Gerſtenſtr. 9, part. | zn vermieten. fa fofort zu vermieten. Zu erfragen |: 
l. Zimmer z. verm. Culmerftr. 11 $ ...... 8. Simonsohn. Fiſcherſtraße 43, Laden. 
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1287 


Ausverkauf 


Wir haben die früher der Firma Philipp Elkan Nachf. gehörigen Häuser käuflich erworben und 


eröffnen in denselben 
anfangs Mai 1907 


= aufhaus— 


für 


Nerren- u. Anaben-Bekleidung 


ar grössten S Stils! 


> 


Um mit unsern grossen Warenlägern, die mit sämtlichen Neuheiten der Saison ausgestattet sind, 
bis dahin zu räumen, veranstalten wir mit dem heutigen Tage einen 


usverkauf! 


Die Preise für sämtliche Artikel sind bedeutend herabgesetzt und bietet sich daher eine 
nie wiederkehrende günstige Gelegenheit zum Einkauf von 


Nerren- u. Anaben-Garderoben. 


Um unserer werten Kundschaft auch in 


Bestellungen nach Mass 


Vorteile zu bieten, gewähren wir während des Ausverkaufs 20 Prozent Rabatt. 


S. Schendel- B.Sandelowsky & Co. 


Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass die täglich ein- 
gehenden ger” Neuheiten “SE ebenfalls zum Ausverkauf gestellt werden. 
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